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KOOPERATIONS-AUFTAKT: BAYERISCHE AKADEMIE DER 

WISSENSCHAFTEN UND WILHELM SANDER-STIFTUNG 

VERANSTALTEN INTERNATIONALES SYMPOSIUM 

 
Die Bayerische Akademie der Wissenschaften (BAdW) und die Wilhelm San-

der-Stiftung starten ihre Zusammenarbeit mit einem internationalen wissen-

schaftlichen Symposium im März 2027 zu den Themen Immunonkologie und 

Ferroptose. Die Veranstaltung markiert den Beginn einer intensivierten Koope-

ration auf dem Gebiet der Wissenschaftskommunikation – mit dem Ziel, die 

Sichtbarkeit und gesellschaftliche Wirkung medizinischer Forschung, insbeson-

dere der Krebsforschung, gemeinsam zu stärken. 

 
Gemeinsame Ziele, starke Partner 

Die Wilhelm Sander-Stiftung ist einer der führenden unabhängigen Wissenschafts-

förderer in Deutschland und der Schweiz. Sie engagiert sich vor allem für die medizi-

nische Spitzenforschung, mit einem besonderen Fokus auf die Krebsforschung. Ihre 

Arbeit zeichnet sich durch Exzellenz, Transparenz und Unabhängigkeit von wirt-

schaftlichen Interessen aus. 

 

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften vereint als außeruniversitäre For-

schungseinrichtung und Gelehrtengemeinschaft herausragende Forschende aus 

verschiedenen Disziplinen. Sie fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs, wirkt mit 

ihrer Expertise in Politik und Gesellschaft und schafft Räume für den Dialog zwi-

schen Wissenschaft und Öffentlichkeit. 

 

„Die Zusammenarbeit mit der Bayerischen Akademie der Wissenschaften ermöglicht 

es uns, die Reichweite und Wirkung unserer geförderten Projekte in der medizini-

schen Forschung weiter zu stärken“, erklärt Ernst G. Wittmann, Vorstandsvorsitzen-

der der Wilhelm Sander-Stiftung. „Gemeinsam können wir den Transfer von Wissen 

in die Gesellschaft noch gezielter gestalten.“ 

 

Inhalte der Kooperation 

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit stehen gemeinsame Kommunikationsmaßnah-

men, zu denen beide Partner ihre Fachkompetenz, Netzwerke und Ressourcen ein-

bringen. Im Rahmen dieser Kooperation sind verschiedene Initiativen geplant: Den 

Auftakt bildet ein wissenschaftliches Symposium im März 2027 zum Thema Immu-

nonkologie und Ferroptose mit internationalen Speakern. Darüber hinaus wird es 

Veranstaltungen und Austauschformate zu aktuellen Themen der medizinischen 

Forschung geben. 

 

„Als Brücke zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit freuen wir uns auf die Partner-

schaft mit der Wilhelm Sander-Stiftung. Diese Kooperation unterstreicht unser Enga-

gement, die Bedeutung der medizinischen Forschung für die Gesellschaft sichtbar 

und erlebbar zu machen“ - sagt Markus Schwaiger, Akademiepräsident und 

PreSSemitteilung  
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Nuklearmediziner.  

 

Gerade durch den gezielten Einsatz für die Sichtbarkeit der Wissenschaftswelt setzt 

die Wilhelm Sander-Stiftung ein klares Zeichen: Um die Bedeutung der medizini-

schen Forschung noch stärker im gesellschaftlichen Bewusstsein zu verankern, freut 

sich die Stiftung über die zukunftsweisende Kooperation mit der Bayerischen Akade-

mie der Wissenschaften. 

 

* Die in diesem Text verwendeten Genderbegriffe vertreten alle Geschlechtsformen. 

 

Wilhelm Sander-Stiftung: Forschung. Wissen. Zukunft.  

Stiftungszweck ist die Förderung der medizinischen Forschung, insbesondere von 

Projekten im Rahmen der Krebsbekämpfung. Seit Gründung der Stiftung wurden 

insgesamt über 350 Millionen Euro für 2700 geförderte Projekte für die Forschungs-

förderung in Deutschland und der Schweiz bewilligt. Damit ist die Wilhelm Sander-

Stiftung eine der bedeutendsten privaten Forschungsstiftungen im deutschen Raum. 

Sie ging aus dem Nachlass des gleichnamigen Unternehmers hervor, der 1973 ver-

storben ist. 

 

Bayerische Akademie der Wissenschaften  

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist zugleich außeruniversitäre For-

schungseinrichtung und Gelehrtengemeinschaft. Sie vernetzt Gelehrte über Fach- 

und Ländergrenzen hinweg, wirkt mit ihrer wissenschaftlichen Expertise in Politik 

und Gesellschaft, fördert gezielt den wissenschaftlichen Nachwuchs und ist ein Fo-

rum für den Dialog zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. Sie betreibt innovative 

Langzeitforschung, die in den Geisteswissenschaften v. a. zur Sicherung des kultu-

rellen Erbes dient. Zur Akademie gehören das Leibniz-Rechenzentrum, eines der 

größten Supercomputing-Zentren Europas, das Bayerische Forschungsinstitut für 

Digitale Transformation und das Walther-Meißner-Institut für Tieftemperaturfor-

schung.  

 

Kontakt: 

Maximilian Habersetzer 

Wilhelm Sander-Stiftung  

Leitung Förderwesen und Kommunikation  

T. +49 89 544 187-0  

E-Mail: kommunikation@sanst.de 

Dr. Isabel Leicht 

Bayerische Akademie der Wissenschaften 

Pressereferentin 

presse@badw.de   

Weitere Informationen 

www.wilhelm-sander-stiftung.de  

www.linkedin.com/company/wilhelm-sander-stiftung/  
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